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Unzeigenpr p 0 
terzeile 15 Groſchen, im Text bie dreigeſpaltene 2 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Wrogent Rabatt. 5 
die Druckzelle 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


: Die fiebengefpaltene Millime⸗ 


10. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündchungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Die Vollmachten für den Staatspräfidenten Deutschlands Entſcheidung. 


Aenderungen in der ſozialen Geſetzgebung lönnen nicht delretſert, 


ſondern müſſen durch den 


Der Rechtsausſchuß des Sejm begann geſtern mit der 
Beratung der Regierungsvorlage betreffend Vollmach⸗ 
ten für den Staatspräſidenten, Verord⸗ 
nungen mit Geſetzeskraft zu erlaſſen. 

Ein ausführliches Referat dazu erſtattete Abg. Pas⸗ 
halſki. Er wies darauf hin, daß er im Einverſtändnis 
mit der Regierung aus der Vorlage über Voll⸗ 
machten das Gebiet der ſozialen Geſetz ⸗ 
gebung ausgeſchloſſen habe, was zu bedeuten hat, 
daß die letztens von der Regierung im Sejm eingebrachten 
Geſetzesentwürfe betreffend Zuſammenfaſſung der 
Verſicherungsanſtalten, der Urlaubskür⸗ 
zung, der Kaſſierung des ſogenannten engliſchen 
Sonnabends nicht auf dem Wege der Dekretierung 
durch den Staatspräſidenten, ndern durch das 
Parlament ihre Erledigung finden 
müſſen. 

Hierauf führte der Referent in die Vollmachtenvorlage 
eine Beſtimmung ein, die die Erhöhung der 
ſtehenden Steuerſätze ausſchließt. Eine 
Beſtimmung, daß die Regierung nicht das Recht habe, auf 
Grund eines Staatspräſtdentendekrets Billongeld zu em⸗ 
tieren, brauche in der Vorlage nicht enthalten zu ſein, da 
dieſe en bereits durch das Stabiliſterungsgeſetz 
geregelt ſei. 

Die Regierung verſteht, nach Anſicht des Referenten, 
under Vollmachten für finanzielle und wirtſchaftliche Ange⸗ 
legenheiten haüptſächlich eine Hilfsaktion für die 
Landwirtſchaft und die Kreditinſtitutionen. In den 
Vollmachten behält ſich die Regierung das Recht auf Auf ⸗ 
nahe von Auslandsanleihen (1) vor. Der Referent 
gab aber leine eingehende Auskunft über die Quel⸗ 
len und Bedingungen der finanziellen Hilfsaktionen und 
ging ſofort zu der Beſprechung der Vollmachten auf dem 
Gebiebe der Verwaltungsreform über. 

In der Ausſprache wies Abg. Rybarſki Mational- 
demokrat) darauf hin, daß die Vollmachten überhaupt 
nicht notwendig ſeien. Die Begründung der Re⸗ 
gierung betrifft nur den Schuß des Innen mark⸗ 
tes und der Ausfuhr, die zollgeſetzlichen Rechte, 
die die Regierung bereits beſiht, geben aber ausreichende 
Garantie dafür, daß die Regierung mit ihrer Hilfe auch ohne 
beſondere Vollmachten ihre Absichten ausführen kann. Die 
geforderten Vollmachten ſind übrigens ungenügend um⸗ 
schrieben. Er müſſe deshalb beantragen, aus den Voll⸗ 
machten die Aenderung des Stakuts der Bau! 
Polſki ſowie der Verordnung über die S tabiliſie⸗ 
rung des Zloty auszuſchließen. 

Die Abgeordneten Komarnicki (Nat.-Dem.) und Za⸗ 
hajkiewicz (Ukrainer) brachten Anträge ein, die die Ab⸗ 
lehnung der Vorlage betreffend Vollmachten für den 
Siaatspräſidenten verlangten. Dieſe Anträge wurden 
abgelehnt. Dagegen fanden einige der Verbeſſerungs⸗ 
anträge, die von den Nationaldemokraten, Ukrainern und 
Juden eingebracht wurden, Annahme. 

Im Endreſultat wurden nach einer ganztägigen 
Sitzung aus den Vollmachten für den Staatspräſidenten, 
wie fie von der Regierung beantragt wurden, aus⸗ 
geſchloſſen: 1. die ſoziale Geſetzgebung, 2. die Einführung 
von neuen Steuern und Erhöhung der beſtehenoen 
Steuern, 3, die Aufnahme von Auslandsanleihen, 4. die 
Aenderung des Statuts der Bank Polſti, die Aenderung 

„ber Verordnung über Stabilifierung des Zloty. 


Beginn der Beratungen 
über Selbſtberwaltungsgeſetze. 


Der Verwaltungsausſchuß des Sejm hat geſtern mit 
ber Beratung des Regzerungsentwurfs über die terriko⸗ 
rialen Selbſtverwaltungen begonnen. Die Beratungen 
werden ſehr lange dauern, da der Geſetzesentwurf eine 
große Anzahl Beſtimmungen enthält, die die bisherigen 
von Grund auf ändern. 

Den Geſetzesentwurf referierte Abg. Polakiewiez 
erungspartei). Er ſtellte ſich vollkommen hinter 


Seim beſchloſſen werden. 


Regierungsvorl⸗ Hierauf polemiſierte der ſtellvertre⸗ 
W e Korſak mit den Beanſtandungen, 
die gegen die Vorlage im Seſm bei der erſten Leſung Ler- 
ſelben und in der Preſſe erhoben wurden. Korſal bemlhre 
ſich, die Notwendigkeit des Geſetzes zu bewelſen. 

Die allgemeine Ausſprache wird die Stellungnahme 
der Oppoſition zum Ausdruck bringen. 


306 000 Kinder ohne Schule. 


Im Bildungsausſchuß des Sejm ſtellte Abg. Cza⸗ 
pinſki (Pp) bei der Begründung des Antrags der 
ſozialiſtiſchen Fraktion in Sachen der B efämpfung 
der Schulkataſtrophe ſeſt, daß zurzeit in Polen 
306 tauſend ſchulpflichtige Kinder ohne Schulunterricht ver⸗ 
bleiben. Der ſozialiſtiſche Antrag verlangte beſondere In⸗ 
ſpekteure in allen Schulbezirken für die Errichtung von 
neuen Schulen und die Ueberweiſung von Mitteln aus der 
Spiritusſteuer zur Speiſung unterernährter Kinder. Der 
Antrag wurde mit den Stimmen der Regierungsabgeord⸗ 
neten abgelehnt. 


Die Schulgeſetze im Senat. 


Der Senat behandelte geſtern die vom Sejm be⸗ 
ſchloſſene neue Schulordnung, die vom Senator Ry⸗ 
dzewſki (Regierungspartei) im Sinne des Sejm⸗ 
beſchluſſes referiert wurde. 

In der Ausſprache wurde die neue Schulordnung von 
den regierungsparteilichen Senatoren Roſt wo ro wiki 
und Thullie gutgeheißen. Als Gegner der Geſetzes⸗ 
vorlage traten die Senatoren Kopoinſki (pp), Ki⸗ 
ſielewſka (Ukr. Fr.) und Utta (Deutſche Fr.) auf. 
Für die Annahme der neuen Schulordnung ahne Wende 
rung der Sejmfaſſung war die Mehrheit geſichert. 


Aufrufe zum Generalſtreit 
werden lonfisziert. 


Der „Robotnit“, 


der bereits ſeit einer Reihe von Tagen hintereinander kon⸗ 
fiägiert wurde, verfiel auch geſtern wieder der Beſchlag 
nahme. Auf der zweiten Seite legte ein großer weißer 
Fleck Zeugnis ab von der in Polen herrſchenden „Freiheit 
der Preſſe“ . 

Auch der Krakauer ſozialiſtiſche „Naprzod“ wurde 
geſtern wieder konfisziert. 


Verurteilung eines ehem. Breiter Hüftlings 
17% Jahrs ſchweres Gefängnis für Dr. Kohut. 


In Lemberg wurde geſtern nach breitägiger Gerichts⸗ 
verhandlung das Urteil gegen den ehemaligen Abgeort 
ten der Ukrainiſchen Radlkal⸗Sozialiſten und Breſter Häft⸗ 
ling, Rechtsanwalt Dr. Oſyp Kohut aus Bohodezan, der 
wegen aufreizender Reden angeklagt wurde, gefällt. Auf 
Grund der Schuldbejahung durch die Geschworenen wurde 
Dr. Kohut zu 17 Jahren ſchweren Gefängnis verurte le 
Die Verteidigung Hat gegen das Urteil fofort Appellation 
angekündigt, 


Was die Zahlen ſagen. 
Nach der deutſchen Reichsverfaſſung wird der Reichs⸗ 


präftbent vom ganzen Volt gewählt. Im erſten Wahlgang 
iſt der Kandidal gewählt, der die abſolute Mehrheit der 15 
erſte 


f 
egebenen gültigen Stimmen erhält. Bringt der 
Wahlgang keine Entſcheidung, dann kommt zu einem 


ten Wahlgang, in dem derjenige ſiegt, der die 
Stimmen erhält. Die Wählergruppen können 


fir 
zweiten Wahlgang einen andern Kandidaten aufftellen. 
So haben die Rechtsparteſen bei den Wahlen im Jahre 
1925 im erſten Wahlgang den Oberbürgermefſter Dr. Jar 
res und im zweiten Wahlgang bekanntlich denburg 
kandidf Das Ergebnis des erſten Wahlganges der 
Reichspräſtdentenwahl am 30. März 1925 war: 


Millionen Stimmen 


Wahlberechtigte 38,9 
Gültige Stimmen 26,1 
Braun (Sozialdemokrat) 712 
Jarres (Richtsparteien) 10,3 
Marx (Zentrum) 3,8 
Thälmann (Kommuniſt) 1,8 
Hellpach (Demokrat) 15 
Held (Bayriſche Volkspartei) 10 


Für den zweiten Wahlgang zogen die Gogialbermes 
kraten die Kandidatur Otto Brauns zurück als gemein« 
6 5 Kandidat der Linken 
Marx und als Kandidat der Rechten Hindenburg aufgeſtelle. 
Das Ergebnis des ten Wahlganges der Präſidenten⸗ 
wahl am 26. April 1925 war: 


Millionen Stimmen 


Gültige Stimmen 30,2 
Hindenburg 14,6 
Marx 13,7 
Thälmann 19 


Die Ergebniſſe der Reichspräſidentenwahl des Ja 
1925 bieten keinerlei Anhaltspunkt für die Beurtei der 
Ausſichten bei der gegenwärtigen Wahl: ſeither iſt eire 
grundſtürzende Aenderung der politiſchen Verhältniſſe in 
Deutſchland erfolgt. 

Einige Anhaltspunkte kann das Wahlergebnis der 
letzten Reichstagswahlen vom 14. September 1930 geben, 


obwohl auch ſeither ſehr große politiſche Verän run gen 
Br ſchland eingetreten find. Am 14. September 1950 
erhielten: 


Millionen Stimmen 


Sozialdemokraten 8,5 
Kommuniſten 4,5 
Nakionalſozlaliſten 6,4 
Zentrum 4,1 
Deulſchnationale 2,4 
Chriftlichlogiale Vollsgemeinſchaſt 1,6 
Deutſche Volkspartei 105 
Deutſche Staatspartei (Demokraten) 1,3 
Wirtſchafts partei 1,3 
Landvolk * 
Bapriſche Volkspartei 1,0 


nt 
Rechne t man nuch 
dazu — die Zahl der 
ſeit 1928 auf etwa 40 Millionen ger 
Hindenburg im erften Wahlgang auf 
Stimmen rechnen. Aber die Wahlzahlen 
vom 14. September 1930 ſind, wie die ſeither ſtattgefun⸗ 
denen Wahlen zeigen, bei faſt allen Parteien überholt. 
Insbeſondere die Parteien der Mitte, mit Ausnahme des 
Zentrums, die Volkspartei, die Wirtſchaftspartei und die 
Staakspartei, find in den letzten anderthalb Jahren völlig 
zerrieben worden. Würde Hindenburg im erſten Wahl⸗ 
gang 17 bis 18 Millionen Stimmen erhalten, dann könnte 
er die erforderliche abſolute Mehrheit haben: man rechne: 
mit einer Wahlbeleiligung von etwa 34 bis 35 Millioner 


Hitler könnte nach dem Wahlergebnis vom 14, Sep⸗ 
tember 1930 auf ewa 6% Millionen Stimmen rechnen 


wurde der Zentrums man m 


— 


* 
At 72 


— 


Es werb ſich abet erſt zeigen ob en wie es in der Zwi⸗ 
ſchenzeit bei verſchiedenen Provinzialcßahlen der Fall war, 
die Hakenkreuzler gegenüber dem Jahre 1930 noch zuge: 
nommen Gaben. Einen gewiſſen Zuzug dürfte Hitler aus 
den Reihe der Deulſchlationalen und Bon den Jung⸗ 
wählern haben. Die ebe eee Anſtreuglingeſt 
der Hahenlkreuzler ſind jedenfalls auf das Höchſte an⸗ 
eſpahnt. 1 
Der Slahlhelmkandidat Düſterberg kann beſtenfa 
auf die 2,4 Millionen Skimmien, die die Deutſchſigtiona 
im Jahre 1930 erhalten haben, und auf die 1,1 Millionen 
Stimmen der Landvolkpartei rechnen. Wahrſcheinlich wird 
er viel weniger bekommen, denn ein Teil der fruheren 
Deutſchnationalen durfte Hitler, ein Teil ihrer Mitfäufsr 
vielleicht Hindenburg wählen. 

Die Kommuniſten haben am 14. September 1930 
4% Millionen Stimmen erhalken. Die Wahlen am 
Sbuntag werden zeigen, ob die furchthate Arheiksfoſſgkeſt 
den Kommuniſten ee Anhänger zugetrieben hat. 

Der fünfte Kandidat, der ſich um die Reichspräſident⸗ 
schaft bewirbt, der Geldröſormer Winker, hat beſtenfalls 
auf die 200 000 Stimmen zu rechnen, die die Vollsrethis ⸗ 
und Auſwertungspartei im September 1930 erhalten hat. 

Im ganzen iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß bereits der 
erſte Wahlgalig au Sbüntag eine Entihelbtind, das heißt 
die Wähl Hindenburgs, bringt. Aber es iſt Wohl wahk⸗ 
ſcheinlicher, daß es zit eiſſem zweſſen Wahlgang kommen 
wird. 


ls 


Lodze Wollszeitung — Sonnsde te, den 12. N 1932. 


Deutichland im 


Det Vorwärts“ veröffentlicht einen offenen Brief 
des Reichstagspräſtdenton Lg be an die Kömiftunſten, In 
dem es heißt: 

Iſt Aber einer iter Euch, der glaubt, der Kandidat 
Thälmann kann Herkn Hitler alis dein Felde ſchlagen und 
ſeinerſeits den Steg daponträgen? Keiner! Jeder ſpeiß, 
Herr Thälmann iſt nur gählmann. Bei 
Reichspräſidentenwahl aber Nag der Zähllandidat 
mann le jeder andre bie Aütsſichten dak Faſchiften. 


Jede 


Mehrſtimme, die Thälmann erhält, fehlt dem einzigen wirk⸗ 


ſamen Kandidaten, der Hitler ſchlagen kann. Mit jeder 
Stimme für Thälmann wird eine ſolche für Hitler wirk⸗ 
jam — das dit die zwar unbegueme, aber unvermeſdliche 
Fate dieſer Wahl Es iſt eite alberne Rebensart, Hin 
en 5 ſei gleich Hitler. Deshalb wollt Ihr auch nicht, 
daß Hifler regt: Mit Stief, für Thällisatin aber kant, 
das welß jeder, diefer Sieg und inder werden. Be 
inter Eich hat araus den alleinmöglichen 
Schluß zu ziehen? 


Maßi⸗Mundwekt gegen Flugzeugmo teren. 


Die prahleriſch angekündigte Kundgebung der Haken⸗ 
kreuzler im Suhäarlen war vislkleiße ts als die fozlal⸗ 


ut genüg, 


Bölterbundsentichliehung zum Chinassonflitt 
angenommen. 


der delegierte Japans und Chinus enthalten ſich der Stimme. 


Genf, 11. März. Die Vhllerbundverſammlung, 
die nach der Sitzung des Hauptausſchulſſes zuſammentrar, 
hat die Eniſchließung über den chineſiſch⸗ upanifchen Son: 
flitt mit 45 Stimmen bei 2 Enthaltungen, nämlich des 
Chineſen und des Japaners, angenommen. 

Die Verſammlung nahm hierauf die Wahl der 6 
Staaten gor, deren Vertreter zuſammen mit dem Präſiden⸗ 
ten der Verſammlung und den 12 neukralen Ratsmitglie⸗ 
dern den in der Entſchließung bare ee Zwiſchenaus⸗ 
ſchuß bilden, der die Entwicklung der Lage zu verfolgen 
und gegebenenfalls weitere vorzubereiten hat. 

In den Zwiſchenausſchuß wurden gewählt: die 
Schweiz mit 38 Stimmen, die Tſchechoflowakei 
mit 85 Stimmen, Columbien mit 31 Stimmen, Por ⸗ 
tugal mit 26 Stimmen, Ungarn mit 2 und Sch we⸗ 
den mit 24 Stimmen. ah 

Die Berſammlung vertagte ſich bis auf weiteres, 

Der Zwiſchenausſchuß wird in der nächſten Woche (1) 
zuſammentreten. 8 i 

Der chineſiſche Vertreter gab in der Versammlung 
eine Erklärung ab, wonach er noch keine Antbeſfungen ſei⸗ 
ner Regierung erhalten habe. Seine Stimmenthalkung jet 
jedoch nicht als Ablehnung der Entſchließung aufzufaſſen. 

Am Schluß der Völkerbundverſammlung hielt der 
Präſident eine kurze Ansprache, in der er vor allem bie 
Vertreter Chinas und Japaus ermahnte, bie Bemühungen 
des Völkerbümdes zur völligen Beſſegung des Konfliktes 
zu unterſtüten. 


Vorbereitungen für den Rüdzus 
der japaniſchen Teuppen. 


Genf, 11. März. Zu Beginn der Sitzung der 
außerordentlichen Völkerbundverſammlung gab der ja Dur 
niſche Vertreter Sato eine Erklärung ab über die 
Vorbereitungen zum Rückzug der japanſſchen Truppen ans 
Schanghal. 

Er erklärte, daß bereits heute nachmittag in dem eng⸗ 
liſchen Generalkonſulat in Schanghai elne erf e Befprechung 
mit den chineſiſchen Vertretern habe ſtattfinden ſollen. 
Dieſe Sitzung habe jedoch wegen des Müssbleibens genauer 
Anweisungen der beteiligten Regierungeſt vertagt werden 
müſſen. r japaniſche Vertreter gab die Zuſiche kung, daß 
die japanſſchen Streitkräfte ſich aus ihren gegenwärtigen 
Stellungen bei Schanghai zuklickglehen würden, ſobald in 
Einklang mit der Völkerbundentſchließung die Beendigung 
det Felſtdſelfgkelten geſſchert ſein werde. Die Trußpen 
würden mach Japan Zurückgohracht werden, fobald die 
Mühe in genllgendem Maße ſpiederhergeſtollt jei, 


Chinas Antwort an Japan. 
Bedingungsloſe Zurüäckziehung der japanischen Truppen 
die Hauptforderung Chinas, 


i Vermittlungs 
daß J dieſe Verhandlung 
treter in Genf srklärt hab 
Maßnahmen befaſſe, 


Keindjeligteitug und die Zurückziehung der japaniſchen 


Truppen betreffen und 2. die Truppenzurückziehung bedin⸗ 
gungslos erfolge. 

Maßgebende japaniſche Kreſſe äußerten ſich bahn, 
daß die japaniſchen Stellen ſich laum mit einer bedingunzs 
loſen Zurücckhirhung der Trüppen einverſtanden erklärkn 
werden, da die Hauptforderung der Japaner, die Sicher⸗ 
heit ihrer Staatsangehörigen und deren Eigentum ge 
weſen ſei. Eine Truppenzurückziehüngz ohne die verlauug⸗ 
ten Garantien von den Chineſen, die ihrerſeits wiederum 
durch Verhandlungen feſtgelegt werden müßten) jet äußerſt 
unwahrſcheinlich. 


Japan will über die mand ſchue jſche Frage 
nicht ſbrechen laſſen. 

London, 11. März. Det Genfer Korreſpondem 
der „News Chronicle“ erfährt von maßgebender japani⸗ 
ſcher Seite, daß die japanische Regierung den erſten Teil 
der Entiöltehung des Völkerbundsausſchuſſes annehmen 


werde. Sie werde ferner eine Erläktetung des Teiles, in 
dem die Anwendung von Druckmitteln angedeutet werd, 
fordern und ſchlſeßlich den Vorſchlag, den Artikel 15 auf 
den gangen Streitfall anzuwenden, oſſen zurückweiſen, Das 
bebeite nichts anderes, als daß Japan ſich weigere, bie 
mandſchuriſche Frage dem Völlerbumd zur Entſcheidung zu 


überlaſſen und daß der Völlerbund ſich daher einer aͤußerſt 
schwierigen Lage gegenüber ſehen twerbe, 


Die mand ſchuriſchen Miniſter ernann 


Mulden, 11, Mätz, Am Donnerstag wurden die 
Miniſter des mandſchuriſchen Freiſtgates ernannt, Mini⸗ 
fterpräfident wurde Tſchengſtaoſche, der ehemalſge Erzleher 

s Prinzen Pulyi. 


Gbineſen metern gegen mandſchuriſche 
Nes erung. 

Moskau, 11. März, Freitag eh haben die chine⸗ 
ſiſchen 1 in Sachalfan (6 Hose bon Blago⸗ 
weſchtſchenft) gegen bie neue manbſchuiſche Regierung ge⸗ 
mielttert. 6 Kömpanſen mit Maſchſſtengewehren haben den 
ee eingeleitet. In der Stadt herrſcht Anarchie. 
Ehineftiche Geſchüßluugeln bringen bis nach der ruſfiſchen 
Stadt Blagoweſchkſchenft. Der japanische Generalkonſul 
und die chineſiſchen Beamten find mit ihren Familien nach 
Blagoweſchtſcheuſt geflluchtet und haben die Sowſetregie⸗ 
rung um Schutz gebeten. Mehrere Geſchäfte in Sachaljan, 
daktünter das Babkıite der küſſiſchen Handelsverkretung, 
fit ausgeplllndext worden. Dei Zolltommiſſar Großmar 
wilrbe von dei Meictekitben Soldaten berptügelt und tt 
über die Greuze nach Sowjetrußland geflüchtet. Bei den 
Unruhen ſollen 2 Japaner getötet worden fein. 


Die Regelung der Memeler Angelegenheit 


Genf, 11. März. Die Vertreter der Signatar⸗ 
mächte und der litauſſchen Regierung find heute wieder zu- 
ſammengefreten, um äber die Regelung der Memeler An⸗ 
gelegelthelt zu beraten. Damit find die Genſer Verhad⸗ 
lungen boxrerſt zum Abechluß gelangt, und die Entſcheſdung 
liegt nunmehr bei den Regierungen der Beteiligten Städten: 
Der Tita Außenminister ven heule abend nach Rowno 


Aleimatim an die Mehrheitspurkeſen in Memel. 

Memel, II. März. der p Sime gat 
an die Mehrheitsparteien ein Ultimatum gerichtet und die 
Entſcheidung der Parteien über die Ernennung von Toli- 


ſchus . Morges berwittag 9 Uhr verlangt 


ahllampf. 


Vemokratiſche am Sonntag und die kemmaniſtiſche an 
Dienstag. Höehſtens 25 0000 Leute ſcharten ſich lin Göb⸗ 
bels, deſſen Worte zum Teil durch den Lärm bon fe che 
Hindentzürg⸗ ben dund Fact übertönt wurden, die 
über dem Plaße kreſſton und Flugblätter absvarfeſt. 


Der geführte Führer. 

Der Führer der Deutſchen Volkspartei, Dr. Din⸗ 
geldeh, teilte in einer Wahlrede mit, Hitler habe dem 
Reichswehrminſſter und ihm ſelbſt erklärt, er ſei ih klar 
darüber, daß wenn in Deutſchland eine nationale Rechts⸗ 
regierung kommen sollte, der Name Hindenburg erhalten 
bleien müfſe, well er die ſtürkſte Önranlie dafiir jei, daß 
in Deutschland nicht alles dritter und beiiber gehe. Dir: 
ae Hätte Hitler geküten, Hindenburg die Kandidatur Ti 

amen der Näkfönglſoßtgalſſſen anzüßleten, ſeine Unterfüh⸗ 
rex 10 Hugenberg jedoch hätten ihn von dieſer Abſicht 15: 
bracht. 


Demonſtrationsvekbot am Vor: und Mähltage, 


Berlin, 11, Matz. Ain Sontadend und Sort 
tag, den 12. und 13. März, ſind Demonſtrationen jeder 
Art verhüten. Ebelſp jinb perſoneſtfahrten auf Laſtkraft⸗ 
wagen, die von Mitgliedern politiſcher Vereinigungen un⸗ 
kexnlommten werden, ficht geſtaktet, jo weit ausnahmsweiſe 
eine Erlaubnis erteilt wurde. 


Hindenburn — der lohale Hüter der 
Repubiit, 
Franzöſiſche Preſſeſtimiten zur Reichspräſtbentenwahl. 
Paris, 11: März. „Oeuvre“ wendel ſich gegen di 

Haltung der fkanzöſtechen Natisnaliftäir, die bei ſheer Be 
truchtufig Aber die Rsichspehſidenkelttähl fälutliche Kür 
didaten ber einen Kamm ſcheken wollen. Die Bedeutung 
dieſer Wähl, meint Deubbe“, jei Hak: biele De 
erſtet Linie die Soztaldeiſlokraten, wollten 
Stimmabgabe für HH 
lichkeit an die Ver 
darſtelle, als bielm 2 
faſſung zum Autsdeück bringen, deken Toyaler Her Hin 
denburg geweſen ſei, und ihren Willen, das Hitler⸗Aden⸗ 
teiler züllichte zu machen. M Amorgeß allent⸗ 
halben in Deukſchlad T gegen Hitler ſtimmen. 
Selbſt dis hatisrakiftiihe Lihekte! habe bor einigen 
Tagen erklärk, daß der 13. März nicht nur filr das Schick 
al Deutſchlands ſondern auch für das Europas und viel⸗ 
leicht füt den Frieden der Welt entſcherdend fein werde. 
Das fer jede wohl möglich. Aber ſpenn Hindenburg dan 
den Sieg davontrage, diirfte man nachher nicht aus inner 
politiſchen frattzöſſſchen Gtunden erzählen vollen, daß 
Hitler und Sinbeſbürg i Grunde genomfttet das elbe bi. 


Deulſche Vorfipende 12 internationalen Handels ⸗ 
Zaminer 

Parts, II. März. Der Verwaltungskat der Ben 
jet interttatfolſalen Handelstamnter hal rang von Men⸗ 
delsſohn zun Ehtenpkäſtventen und den Wotlipenhen bet 
deutſchen ak Abraham Froſtein zum Menfidetten der 
Kalter end. Die Wahl erfolgte aul Vorſchlag ven 
Sir Artur Balſout⸗Londont und Duchemin⸗Päris. 


Gegen Steigerung des engl wen Blundes 


London, 11, März. Im Unterhaus gab Schag 
tängler Neville Chamberlaii al Freſtag wichtige Erklä⸗ 
tiingen über die Währungspolitik der englischen Rege. 
rung ab. 


Die e ee nicht, ſo erklätte er, daß das 
e Hö! 


engliſche Pfund auf ein ſleige, die flie die Indufteie 
be Landes schädlich werden länne. Es fel ihm unmöglich, 
ſich im ge e Augenblick darüber zu äußern wie 
der zukllüſlige Wechſelturs bes Pfundes fein werde und zu 
welchem Zeitpunkt ſich das Pfund ſtabiliſteren luffe. 

Seine perſönliche Anſicht ſei folgende: Er fühle id, 
von dem Gedanſen der „mauſpulſerten Währung“ nicht 
angezogen, weil man früher oder ſpäter herausfinden 
wülrde, daß eine Verbindung goiſchen dor ongliſchen Wäh⸗ 
rung und einer metalliſchen Grundlage gefunden werden 
müſſe, Er möchte keinen dogmatſſchenn Standpunkt in det 
Frage einnehmen, wie dieſe Grundlage aulsſohen ſolle, ob 
England am Gold festhalten öder das Gold mit eiten 
anderen Metall als Allshilfsmittel milden ſolle. Er ſelbſt 
ſehe leine beſſere Grundlage als das Gold, das England 
in der Vergangenheit ſehr giite Dienſte erwieſen Hübe 
Dieſe Aeußerungen erfolgten im Verlaufe elner Aus⸗ 
ſprache über einen Geſetzentwürf, durch den der Regierun 
für weitere 12 Monale die Notſtandskechte zugeſprochen 
werden, die ihr nach dem ab c vom Goldſtand gewährt 
worden wären. Es handelt ſich dabel um Einſchräſtkungs⸗ 
maßnahmen im Depjſenhandel und uin eine Kontrolle Ser 
Nahrumigsmitteleinfuhr, Das Geſez wurde ohne Abſtim⸗ 
mung in zweiter Leſung angenommen. 

Anter Hinweis darauf, daß die einzige Verffigung Aber 
die Beschränkung des Debiſenhandels am 3. März aufs 
0 jei, erklärte Chamberlain, die Regierung wolle ich 

10 


je Machtbefußniſſe nit den Notfall bersit halten. Sie 
glaube aber nicht, deiß fie fie jemals tozsder anmender 
miſſe, denn d. der geſamten Einfuhr Englands 
kämen jetzt aus Ländern, die ebenfalls den Goldſtand auj⸗ 
gegeben hätten. 


mn 


Konzentrierter Sonnenſchein in der Flaſche. 


das iſt die vitaminreiche Scotts Emulſion, Sie ſchützt den 
Aare gegen Zischen rel e Scott's Emulſion dient 
daher in hervorragender Weiſe zur Vorbeugung gegen Grlppe, 
Keuchhuſten und Lungenleiden. Scott's wird von Jung und 
Alt beſtens vertragen, doch muß es die echte ſein. In allen 
Apotheken und Drogerien. 


. 
deutſcher Bücher und Broſchüren. 
Die Stadtſtaroſtei brachte in Erfahrung, daß nach 
Lodz ein Transport in Deutschland gedruckter Bücher und 
Bellen racht wurde, in denen gegen Polen der 
Vo oben wird, daß es Dftpreufen ammneftieren 
wolle (7). dieſe 1 nach Meinung der Sicherheits ⸗ 
behörden angeblich das Anfehen Polens untergraben und 
unſvahre Behauptungen verbreiten (?), ordnete die Stan 
EHEN eine Kontrolle der Bücherverkaufsſtände ſowie der 
zuchhandlungen an. Die vorgefundenen beanſtandeten 
Bücher und Broschüren wurden beſchlagnahmt. (a) — 
Man möchte aber gern erfahren wollen, was das eigentlich 
für Bücher find, die ſo gefährlich fein ſollen. — 
der S 'oren. 
7 Vor ee Pilſudſkiſtraße 40 wurde geftern die 
Ogrodowaſtraße 35 wohnhafte Ewa Ruligowſta plöhlich 
von Geburtswehen befallen und ſchenkte einem Kinde das 
Loben. Ein herbeigerufener Arzt der Rettungsbereitſchaſt 
erteilte der Wöchnerin und dem neugeborenen Kinde Hil 
und ließ beide nach einer Entbindungsanſtalt überführen. 


Un eine Unvorſichtigkeit. 

5 Szezyglaſtraße 4 wollte die Einwohnerin 
Antonina Maslowſla mit Hilfe von Naphtha in der Kücke 
ein Feuer anzünden. Hierbei erfolgte eine Exploflon und 
die Flammen ſchlugen auf die Kleidung der vida 
und ſetzten dieſe in Brand, wodurch die Frau erhebliche 
Branbivimben an der Bruſt und im Geſicht davontrug. 
Ein Ba me Arzt der Rettungsbereitſchaſt erte ie 
der Verunglücklen Hilfe und ließ fie mit dem Rettungs⸗ 
wagen nach einem Krankenhauſe überführen. (a) 

Unfall eines Fuhrmannes. 

Im ss Hauſes Zachodniaſtraße 61 wurde der 
in Konftantynoto in der Dlugaſtraße 24 wohnhafte Fuhr ⸗· 
mann Froim Pingeroffi, 34 Jahre alt, von ſeinem Wagen 
fo heftig an einen im Hofe ſtehenden Holzſtoß angedrückr, 
daß er hierbei den Bruch einiger Rippen davontrug. Dem 
verunglückten Fuhrmann erteilte ein Arzt der Rettungs⸗ 
kereilſchaft die erſte Hilfe und ließ ihn mit dem Rettungs⸗ 
wagen nach einem Krankenhauſe überführen. (a) 

e Seen wenge gange Sal 4 
er zaſtra wohnhafte Zajährige o⸗ 
rzelezul 12 in ſeiner Wohnung in ſelbſtmörderi⸗ 
ſcher Abſicht Salzſäure zu ſich und zog ſich herdurch eine 
heftige Vergiſtung Ein Herheigerufener Arzt der Ret⸗ 
üüſchaft nahm bei dem Lebensmiden eine 2 
fi vor und ließ ihn nach einem Krankenhaufe über⸗ 
führen. (o) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Danzer, Jgierſta 57; W. Groszlowſti, 11.90 Lifte 
paba 15; S. Gorſeins Erben, Pilſudſliego 54; S. Barto. 
9 8 fi, Piotrkewſta 164; R. Rembielinſti, Andrzeſa 28; 

5 zanſki, Przendzalnjana 75. 


Herabſetzung der Heilgebühren 
in den Hädtiichen Spillern. 

Auf Antrag der Geſundheitsabteilung hat der Magie 
trat beſchloſſen, die Heilgebühren in den chischen . 
tenhäufern und Sanatorien herabzuſetzen. 
mäßigten Gebühren werden betragen: für Kranke, die auf 
dem Gebiet der Stadt Lodz wohnhaft find und ſich auf 
eigene Koften oder auf 1 der ſtaatlichen Aemter oder 
auf Koſten der Lodzer Stabtg meinde heilen laſſen: 

in der Airurgpigen Abteilung 7,20 Zloty täglich, 

in der inneren Abteilung 6,— Blob td; lich, 

in der venerologſſchen Abteilung 6,— Zloty täglich, 

im Tuberkuloſeſanatorium in Chofny 750 gl. dach 

im Kinderſanatorium in Lagiewnitf 7,— gl. t. 10. 
Für Kranle, die außerhalb der Stadtgemeinde wohnen, 
find dieſe Gebühren für alle Abteilungen um 1 Zloty höher. 


Hauptgetwinne 


der 24. Poluiſchen Staats lotterie. 
5. Klaſſe. — 2. Jirhungstan. (Ohne Gemähr) 


0 Te 33903 120580. 
auf Nrn. 3479 22034 49815 61178 65830 
106303 116843 117912 118869. 

2000 Zloty auf Prn. 219 42335 66422 67376 84911 
86187 116010 117809 118302 120815 121230 130680 
142800 150719 150945 15905 

1000 Zloty auf Nrn. 527 13363 22711 23090 26821 
26904 32513 40348 49637 50954 51791 52303 52607 
58866 58982 60450 64184 72875 75178 75609 76793 
18136 88931 96810 100043 101061 101426 128089 
126500 127791 130319 131054 135222 137912 140514 
142210 142865 149846 150978 154152 83721 159090 

500 Zloty auf Nen. 520 1888 8149 8349 4084 4310 
4616 5141 5957 7477 7952 8197 9075 10187 10622 
10978 11860 12780 12811 14818 14689 16713 17052 
17162 1762 17785 17877 18018 19800 20341 20932 
20996 21844 22105 22514 22582 22897 23059 23280 
23970 25888 28753 28788 29719 32566 92862 35412 
35870 37727 38025 38796 39191 65659 39918 41847 


Die neuen, er 


„ 
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Von der Kampffront der Arbeiterſchaft. 


Der Streit in der Glashütte „Horlenſia“. 


Der itafienifche Streik in der Glashütte „Hortensja“ 
in Petrikau dauert in vollem Umfange an. Sämtlſche 
Arbeiter in einer Zahl von 1000 Perſonen verbleiben Tag 
und Nacht in den Fabriken, ohne eine Arbeit zu verrich⸗ 
ten. Die ſtrellenden Arbeiter haben auf dem Fabrikterri⸗ 
torium eine Küche, Sanitätshilfe uſw. organſſiert. Die 
Streikenden bereiten fi auf einen langen Kampf vor, 
Die Arbeiterverbände und ſelbſt manche bürgerlichen In⸗ 
ſtitutionen 9195 den ſtreitenden Arbeſtern durch Ueber 
weiſung von Lebensmitteln bei. 

Die Fabrilleitung verharrt nach wie vor bei dem ein⸗ 
genommenen Standpunkt, daß ſie erſt dann die Verhand⸗ 
lungen mit den Arbeitern aufnehmen werde, wenn dieſe 
die ik verlaſſen werden. Außerdem macht die Fabrik⸗ 
leitung auch lein 8112 daraus, daß fie an keinerlei Zuge 
tändeife an die Streikenden denkt. Der Streit verbleibt 
omit nach wie vor auf dem toten Punkt. 

Der Direktor der Glashütte, r hat ſeine 
Dimtſſion eingereſcht. In nächſter Zeit foll ein Delegier- 
ter des Haupfarbeitäinipeltors in Warſchau nach Petrilan 
kommen, um eine Vermittlung im Konflilt einzuleiten. 


9372 Bergarbeiteritreit, 


Auch geftern, am 23. Tage des Vergarbeiterftreits in 
. iu Kralau, war die Lage unverändert. 9372 


0 AA ᷣͤ v EST ENT 


44420 44860 45290 
50163 50673 51321 
53865 54048 54752 
58223 58795 59179 
63641 64379 68655 
74730 75823 77389 


46123 46440 47889 48331 48583 
52078 52412 52764 52863 53568 
54708 55014 55999 56788 56807 
59232 59975 62029 63040 63036 
69650 72145 72446 72846 734 
80123 83077 84826 84878 84951 
85700 85977 87418 88924 89171 90691 91050 91649 
21803 92458 92886 94493 96605 97499 97964 98220 
99623 100394 100520 100816 102008 103138 108170 
103503 104734 104908 108044 108215 108550 109338 
109411 109499 110927 111399 114765 114797 115705 
116266 116311 116956 117084 118701 119425 120420 
121046 121847 123616 124140 124285 124781 125756 
126906 127095 127192 127110 127672 128812 129354 
130859 131291 131517 132200 132338 132526 133127 
133160 134025 134939 136935 137096 137603 139258 
138755 139131 139361 139644 140645 140857 141395 
142381 143139 143619 143980 144269 145867 14588 
147696 148617 150171 150708 151275 152623 152812 
153032 153449 153794 153941 154114 154338 157060 
158173 158445 158541 158853 159427 159935. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
Vetrügeriſcher Bauingenjeur vor dem Bezirksgericht. 
Anfang 1929 tauchte in Lodz ein Ingenieur Felicjan 
Harczewfti auf, der ſich bei der Familie Wel, 690 Sierp⸗ 
nia 10, ein Zimmer mietete und gemeinsam mit dem Woh 
e ein Baubüro unter der Firma „Harjan“ 
eröffnete Im August 1929 übernahm Harczewſti von dem 
Beſizer des Grundl Zeromſtiego 67, Moszel Dimanl, 
den Auſban einer Offtzine, für welche Arbeiten er 15 000 
Zloty erhalten follte, Als Anzahlung auf die auszuführen 
den Bauarbeiten gab ihm Dimant 5000 Zloty in Wechſein 
mit verſchiedenen ngsterminen. Außerdem gab Pi⸗ 
mant dem Harczetwfti noch Wechſel über 1500 Zloty, die er 
ihm durch jeine Verbindungen in Bankkreifen disfontieren 
ſollte. Der „Ingenieur“ beeilte ſich jedoch nicht mit dem 
Beginn der Bauarbeiten und verſchwand dann ſpurlos aus 
Lob. Nachdem ſich Dimant im Magiſtrat erkundigt batte, 
daß Harchewſki noch nicht einmal die Baupläne zur Beſtä⸗ 
tigung eingereicht hatte, erſtattele er der Polizel Anzeige 
wegen Betruges. Der betrügerische Bauingenieur lonnle 
jedoch von der Polzei längere Zeit hindurch nicht ermil⸗ 
telt werden. Erſt im Auguſt 1931 bemerkte der in Wars 
ſchau weilende Sohn des Dimant, Leon, den Harczewwili 
bela auf dem Hauptbahnhof in Warſchau und wies ihn 
Polizei, die den Betrüger daraufhin verhaftete. 
Geſtern hatte ſich Harczewſki vor dem B irlögeriht 
zu verantworten. Vor Gericht war der Angellagte nicht 
geſtändig. Nach Vernehmung der Zeugen beſchloß das Be⸗ 
Zirisgericht, die Verhandlung zu vertagen und die Alten 
5 e e 11 gegen den 
ilhaber czewſtis, Joſef Wolf, ebenfalls ein S! or 
fahren eingeleitet werben fan, (a) * A 


Aus dem Neime, 


Brzezing. Betrug mit Lotterieloſen. Auf 
dem Marktplatze in Vendkow, Kreis Brzeziny, trafen die 
Lundleute aus dem Dorfe Jeziorfki Jozef Czarnik und 
Anna Lesnſal einen ihnen bisher unbekannten Mann, der 
ihnen Lotte e der ö. Klaſſe der Staatslotterje zu einem 
fans niedrigen Prelſe zum Kauf anbot. Die nawen Land⸗ 

ne ließen ſich von dem Betrüger dazu Uberreden, 4 Vier 
tel der S. Kla der Staatälotterie für 0 Zloty unter der 
Bedingung zu kaufen, daß im Falle eines Gewinns der 
Verkäufer an dieſem beteiligt ſein werde. Dieſe Bedin⸗ 
e als uberfläſſig, da die Landleute bei nähe⸗ 
ber Nachprüfung der gekauften Loß feſtſtellen mußten, daß 
ſie für ihr gutes Geld bereits ausgeſpielte Loſe der vorher⸗ 
gehenden Staatslotterie erhalten hatten. Die Geſchädig⸗ 


Bergarbeiter ſte Schulter an Schulter ſolidariſch in 
5 Ahlen Die Streilfront iſt feſt. Allge⸗ 
meine Entrüſtung löſte das Vorgehen der Beliger ber Keh⸗ 
lengruben „Jowisz“, „Grodziee“, „Saturn“ und „Mito⸗ 
wice“ aus, die Arbeitsloſe als Streilbrecher anwerben 
ließen. 


Der Lohnlampf im Ersbergbau. 


Unternehmer wollen auch hier die Löhne um 21 Prozent 
kürzen. 


Am Mittwoch fanden zwiſchen dem Arbeitgebervor⸗ 
band und der Arbeitsgemeinſchaft der Bergarbeiter Lohn ⸗ 
verhandlungen im Erzbergbau ſtatt. Nach lurzen Begrün⸗ 
dungen unternehmerſeits forderten dieſe den gleichen Lohn 
abbau wie in den Zinkhütten, und zwar in Höhe von 21 
Prozent. Nach Anſicht der Unternehmer genügt der Apro⸗ 
zentige Lohnabbau vom März v. Is. nicht, um den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen im Erzbergbau, wo die Tonne 
Zint weit unter 10 Pfund Sterling ſtehl, zu entſprechen. 
Die Organiſatſonsverkreter, welche der Arbeitögemeinichait 
angehören, lehnten dieſe Forderung ab mit der Erklärung, 
daß jegliche e im Bergbau undiskutabel fer. 
Dieſer Lohnſtreit im Erzbergbau wird am Freitag durch 
eine Delegation der Bergarbeiterorganiſationen der War⸗ 
ſchauer Regierung unterbreitet. 


ten erſtatteten bei der Polizei Anzeige, die nach dem Be; 
trüger fahndet. (a) 

Wielun. Tödlicher Unfall b 
fällen. In einem Holzſchlage in den Wild 
tes Wilezkow, Kreis Wielun, wurde der 43 Jet 
fäller Jakob Wanik beim Fällen einer fautlihen Kierer 
von dem zu Boden ſtürzenden Baume getrofſen und ertilt 
hierbei den Bruch e r Rippen und beider Arme ſowie 
chere innere Verletzungen. Ungeachtet der ſoforkigen, 
Hilfe verſtarb der Arbeiter bald. (a) 

Sieradz. Feuer. Auf dem Gehöft des Landwirtes 
Przeradzki im Dorfe Zegocin, Kreis Steradz, eniſtand vor⸗ 
geſtern in den Abendstunden ein Brand, der ſich mit großer 
Schnelligkeit auf fämtliche Gebäude des Anveſens alls⸗ 
breitete. Das Wohnhaus, die Scheune, ber Viehſtall und 
ein Geräteſchuppen wurden vollſtändig eingeäſchert. Der 
entſtandene Schaden wird auf 19 000 Zloty eingefdhipt 
Wie durch die von der Polizei eingeleitelen Ermitkelungen 
feitg.ftellt werden konnte, iſt das Feuer info'ge eines ſchad⸗ 
haften Schornſteins entſtanden, durch den das Stroh dach 
des Wohnhauses in Brand geraten war. (a) 

— — er na nn EEE. 


im Holz⸗ 
des Gir⸗ 
ge Holz⸗ 


Aus dem beutſchen Gefell hafteleben 


i 2 Wer 
den durch jedermeiſter Frank Pohl bemeifterien 
Maſſenchorgeſang hören will, ver äume nicht, ſich recht⸗ 
eitig mit Eintrittskarten zu verfehen; jelben find bis 
heute abend in der Drogerie Dietel, Petritauer 157, zu 
haben. Das Konzert wird aus beſtimmten Gründen nichl 
per Radio übertragen werden. 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 12. März 1992. 


Polen. 
Lodz (239,8 M.) 

12.10 i 15.45 Börfenbericht, 
platten, 16.1 . für Maturiſten, 16.30 Schallplate 
ten, 17.20 Vortrag, 17.35 Jugendkonzert, 18.05 Hör ſpiel, 
file Kinder, 18.30 Jugendkonzert, 18.50 Verſchiedenes, 
19,30 Filmſchau, 20 Am Horizont, 20.15 Leichte Muflt, 
21.65 Feuilleton, 22.10 Chopinwerte, 22.40 Nachrichten, 
22,50 Tanzmuſik. 

Ausland. 


Berlin (716 195, 418 N..). 
11,15 Konzert, 14 Konzert, 16.30 8 n 
2 dend ſpricht, 19.10 Mozart: Quintett, 20, 


nzmuflt. 

Röuigsmwuiternaufen (983.5 155, 1635 M.). 

12.05 Schulfunk, 14 Konzert, 15,45 Frauenſtunde, 16,80 

Jonzert, 17.80 Für die Geſundheit, 19 Engliſch, 20 

Globetrotter auf großer Fahrt. 

Langenberg (685 ‚or 47 M.. 
11.20 Konzert, 18.05 Konzert, 15.50 Ninderſtunde, 10 20 
Frauenſtunde, 17 Konzert, 19.30 Die Welt auf ber 
Schallplatte, 20 Luſtiger Abend. 

Bien (581 155, 317 uL 
11,20 Konzert, 15.35 Berühmte Künſtler, 16.55 Konzert, 
Ein Monat Weltgeſchehen, 19.30 Konzert, 20,20 

Luſtſpiel: Der Groß⸗Kophta, 22.35 Straußlonzerk. 

Hag (6 oh 487 M. 1 

Schallplatten, 15.30 Lieder, 18.25 Deulſche Sendun 

19,20 Tamburizzakonzert, 22.20 Bunter le, 0 
— a 
U. u. K. 

Abteilung Lobz. 

Sonnabend, ben 12. März, 7 Uhr abends, im Lokal 
Petritauer 109 Vorſtandsſizung. Der Kontrollausſchaa 
und die Lagenkaſſterer werden erſucht, an der Sigung zeil 
zunehmen. Du Vorfigende, 


2 


15.50 Schan 


A. 72 


Tagesneuigleiten. 


Die Goethe⸗FJeler der werltätigen 
Deutſchen. 


Am Palmſonntag, den 20. März d. J., um 4.30 Uhr 
nachmittags, findet im Saale des Kirchengeſangvereins 
der St. Trinitatisgemeinde, veranſtaltet vom Deutſchen 
Kultur⸗ und Bildungsverein „Fortſchritt“, eine Goethe⸗ 
Feier ſtatt, die die erſte Feier im Zyklus der Lodzer Ge⸗ 
denkſeiern jein wird. + 

Der Verein hat für dieſe Veranftaltung ein felten 
ſchönes, der Feier angepaßtes Programm zuſammen⸗ 
heſtellt. Seit Wochen üben 150 Sänger und Sängerinnen 
an einem muſikaliſchen Werk des Herrn Kapellmeiſters 
Guſtap Teſchner, dem als Text die Gortheſche Ballade 
zErltönig“ zugrunde gelegt iſt. Dieſes Wert, das zur 
Goethe⸗Feier am Palmſonntag ſeine Uraufführung erlebr, 
it ein ſtimmungsvolles Gemälde der Tonkunſt. 

Außerdem ſind in dem Programm vorgeſehen: Vor⸗ 
trag des Herrn Redakteurs Richard Zerbe über das 
Leben und Wirken Goethes, Rezitationen des Dr. Fries 
denberg, Solovorträge des bekannten Tenors Herrn 
J. Kerger, der hervorragenden Sopraniſtin Frl. Zöl⸗ 
bel, Violoncello⸗Vorträge des bekannten Muſikers Heern 
BE: Gottlieb Teſchner und der Vortrag zweier 

bethe⸗Lieder des Männerchors des Vereins. 
Die Vereinsmitglieder werden darauf aufmerkſam 
gemacht, daß fie Karten für die Feier morgen, Sonnlelg, 
ab 9.30 Uhr im Vereinslolale, Kilinſtiſtraße 145, erhalten 
können. Der offizielle Vorverkauf der Eintrittskarten be⸗ 
ginnt am Montag in der Geſchäftsſtelle unſeves Blattes. 


Ein Lodzer Abgeordneter verhaftet. 


Geſtern traf die Nachricht ein, daß in Lukow der in 
Lodz gewählte kommuniſtiſche Abgeordnete Rozenberg ver⸗ 
haftet wurde. Rozenberg hielt vor einer großen Verſamm⸗ 
lung in Lukow eine kommuniſtiſche Rede, die er trotz wie⸗ 
derholter Aufforderung der Poltziſten nicht unterbrach. Er 
wurde daher verhaftet und der Staatsanwaltſchaft über⸗ 
geben. Vom Vorfall wurde die Sejmkanzlei in Kenntnis 
gesetzt. (b) 

Um Verlängerung der Unterſtützungsfriſt für die Saiſon⸗ 
arbeiter. 
Die erwerbsloſen Saiſonarbeiter, die den Winzer 
hindurch Arbeitsloſenunterſtützungen vom Arbeitsloſen⸗ 
fonds erhielten, find gegenwärtig in eine äußerſte Notlage 
taten, da die 18wöchige Unterſtützungsfriſt in diefer 
Woche abläuft und noch keinerlei Ausſicht vorhanden 
daß die Saiſonarbeiten wieder aufgenommen werden. 
Für die ſchwere Lage der Saiſonarbefter hat ſich der Ver⸗ 
band dieſer Arbeiter intereſſtert und beſchloſſen, eine Ver⸗ 
jammlung der Saiſonarbeiter einzuberufen, in der über die 
Lage beraten und eine Entſchließung angenommen werden 
oll, durch die die maßgebenden Regierungsſtellen um Ver⸗ 
ingerung der Unterſtützungsfriſt erſucht werden ſollen. 
In einer Denkſchriſt an das Arbeitsminiſterium, die in 
Warſchau eine beſondere Abordnung überreichen joll, wer⸗ 
ben die Saiſonarbeiter um die Verlängerung der Unter⸗ 
ſtützungsfriſt um weitere 4 Wochen nachſuchen. (a) 


Um die Beförderung der Arbeiter zum Arbeitsorte. 

Die Stadtſtaroſtei gibt befannt, daß für die Beförde⸗ 
fung von Arbeitern an den Arbeitsort vermittels Laſt⸗ 
kraftwagen eine beſondere Erlaubnis beim Wojewodſchafts⸗ 
amt (Direktion für öffentliche Arbeiten) einzuholen iſt. 
Zu dieſem Zwecke muß ſich der Geſuchſteller durch Vermitte⸗ 
lung der Stadtſtaroſtei mit einem diesbezüglichen Geſuch 
an das Wojewodſchaftsamt wenden und gleichzeitig für 
6,50 Zloty Stempelmarken beifügen. 


Die letzten Tage zur ſtrafloſen Entrich der Lokal- und 
Immobilienſteuer. En 

Wie wir erfahren, läuft am Montag, den 14. d. Mls., 
ber Termin für die ſtraf⸗ und zinslose Entrichtung der 
111 5 Rate der Lokalſteuer ſowie der 4. Rate der Immo⸗ 
bilenſteuer ab. Nach dieſem Termin werden bereils Ver⸗ 
zugszinſen und Eintreibungsgebühren erhoben werden. (a) 


Energiſche Eintreibung alter rüdftändiger Steuern. Beun⸗ 
ruhigung unter der Kaufmannſchaſt. 

In den lezten Tagen find die Steuerbehörden zur 
energiſchen Einkreibung alter rückſtändiger Steuern ge⸗ 
ſchrikten. Die Kontobücher der einzelnen Steuerämter 
werden einer Durchſicht unterzogen, wobei rückſtändige 
Steuern bis aus dem Jahre 1923 mit Hinzurechnung der 
Verzugszinſen und Kosten eingetrieben werden ſollen. In 
vielen Fällen überſteigen die Zinſen und Koſten den rück⸗ 
ſtändigen Steuerbetrag um das Mehrfache. Da zahlveiche 
Steuerzahler die in die Jahre 1923, 1924, 1925 uſw. zur 
rückreichenden Steuerrückflände bereits vergeſſen hatten und 
damit rechneten, daß ſie nicht mehr eingezogen werden 
würden, hat die gegenwärtig eingeſetzte energiſche Eintrei⸗ 
bung dieſer alten Rückſtände unter der Kaufmannſchaft be⸗ 
greifliche Beunruhigung hervorgerufen, um fo mehr, als 
die meiften Steuerzahler angeſichts der herrſchenden Wirt⸗ 
ſchaftsnot gegenwärtig nicht einmal in der Lage find, die 
laufenden Steuern zu bezahlen. 

Wie wir erfahren, iſt di Eintreibung der alten rück 
ſtändigen Steuern in der Konferenz der Leiter der Steuer⸗ 
ämter beſchloſſen worden und ſoll zur Liquidierung f 
licher Steuerrückſtände führen. In Fällen, wo die Eir⸗ 
treibung dieſer Rückſtände den Ruin des Stewerzahlers her ⸗ 
beiführen könnte, ſteht den Steuerzahlern das Recht zu, 
lich mit einem entſprechend begründeten Geſuch um Strei⸗ 
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chung der Rückstände an die Finanzkammer durch Vermitte⸗ 
lung des zuſtändigen Steueramtes zu wenden. (a) 


Ein ſaures Geſchüſt. . 

Polen zählt gegenwärtig 108 Eſſigfabriken, die über 
300 Arbeiter beſchäftigen. Die größten und beſtorganiſter⸗ 
ten befinden ſich in Großpolen, wo der Eſſigverbrauch all⸗ 
gemein verbreitet ift, während er im Oſten Polens ziemoch 
jelten iſt, weshalb dort in 6 Wojewodſchaften nur 11 Fa⸗ 
brilen beſtehen (in Oberſchleſten gibt es 3). Der Eſſigver⸗ 
brauch Polens beträgt jährlich 92 Liter je Kopf der Beoöl⸗ 
lerung (in den mittel- und weſteuropäiſchen Ländern 
durchſchniktlich 2 Liter). Im Jahre 1930 wurden 2 Ml⸗ 
lionen Liter Spiritus zu Eſſig verarbeitet (1922: 300 000 
Liter). Starke Konkurrenz macht die Fabrikation von 
Eſſigeſſenz, wozu importierkes eſſigſaures Kalzium verwen⸗ 
det wird. Aus dieſem Grunde hat das Hauptlomitee für 
Arbeisloſenfvagen ſich an maßgebender Stelle für die Anz 
lage neuer Eſſigfabriken ausgeſprochen. 


Die Butter⸗ und Eierpreiſe. 

Laut den Notierungen der Mollereigenoſſenſchaft in 
Lodz geſtalteten ſich die Pveiſe für Butter und Eier auf 
dem geſtrigen Wochenmarkt wie folgt: Im Großhandel 
wurde für 1 Kilogramm Butter gezahlt: Tafelbutter A J., 
Mollereibutter 3.80 Zl., geſalzene Butter 3,60 Zl., Land⸗ 
butter 3,50 Zloty. Im Kleinhandel koſtete Tafelbun 
4,40 Zloty, Molkereibutter 4,20 Zloty, geſalzene Bu 
4 Zloty und Landbutter 3,80 Zloty, Tendenz ruhig aber 
erhalten. Zufuhr genügend, bei normaler Nachfrage. Im 
Eierhandel haben ſich die Preiſe durchschnittlich auf der 
bisherigen Höhe erhalten, bei geſteigerter Zufuhr und 
Nachfrage. Es wurden im Großhandel für eine Kiſte, en 
haltend 1440 Stück, 150 Zloty gezahlt. Im Kleinhandel 
foftete das Stück von 11 bis 13 Groschen, abhängig von 
der Größe und Gattung der Ware. (a) 


Verhaftung eines geführlichen Vetrügers 


Winkeladvokat prellt zahlreiche Lodzer Gerichts⸗ 
vollzieher. 


Im Jahre 1930 tauchte in Lodz der Einwohner des 
Marlffleckens Gombin, Kreis Goſtynin, Alekſander Fige. li 


auf, der ſich als Gerichtsverteidiger oder Leiter von ſtaat⸗ 


ließ 


ſich Figielſki von dem Schuhmacher Jozef Tomezal, wohn⸗ 
haft Pabianicka 26, für dis angebliche Verſchaffung einer 


Stellung im Lodzer Bezirksgericht für einen Entel des 
Schuhmachers 275. Zloty zahlen, ohne die versprochene 
Stellung zu beſorgen. Bei Bekruge ſtellte ſich Fi⸗ 
gielfti als Richter des Bezirksgerichts in Plock vor und 
wollte angeblich auf den Poſten eines Sekretärs des Los 
zer Bezirksgerichts verſetzt worden ſein. Nach längeren 
Nachforſchungen gelang es der Polizei damals den Beträ⸗ 
ger zu ermitteln und zur ſtrafrechtlichen Verantwortung zu 
ziehen. Er wurde damals zu 10 Monaten Gefängnis ber⸗ 
urteilt und verbüßte die Strafe auch. 


Nach der Entlaſſung aus dem Gefängnis begann Fi⸗ 
gielſti wieder feine Bekrügereſen aushuführen. Am 22. 
Dezember v. 38, erihien er bei einem hieſigen Gerich.s⸗ 
vollzieher, dem er ſich als Gerichtsvollzieher aus Plock vor⸗ 
ſtellte und um eine Anleihe in Höhe von 15 Zloty erſuchre. 
die ihm angeblich zur Rückreiſe nach Plock fehlten. Einige 
Tage ſpäter lieh der Betrüger unter demelben Vora de 
von einem zweiten Gerichtsvollzieher 45 Zloty, die er ſich 
verpflichtete, nach einigen Tagen mit der Poſt zurückzufen⸗ 
den. Ferner entlockte Figieljfi einer Marja Pruffa 20 Zl. 
für die Führung einer Gerichtsklage und einer Maria 
Michalowſka für denſelben Zweck 45 Zloty. Auf verſchie⸗ 
dene Anzeigen hin wurde der Betrüger dann zweimal vers 
haftet, aber ſonderbarerweſſe immer bald wieder in Frei⸗ 
heit geſetzt. Als er feine Betrügereien trotzdem weiter⸗ 
führte, wurde er ſchließlich wieder verhaftet und im Ge⸗ 
fängnis untergebra Hoffentlich gibt man ihm nicht 
wieder ſobald die Möglichkeit, Leute zu prellen. 


Bei Rheuma, Gicht und Ischias, 
Schmerzen in Gelenken und Gliedern wirken Togal⸗Tabletzen 
raſch und ſicher. Togal ſtillt nicht nur die Schmerzen, ſon, 
dern geht direkt zur Wurzel des Uebels, es löſt die Harnſäure! 
Deshalb wurden ſelbſt in veralieten Fällen, in denen andere 
Mittel verſagten, mit Togal überraſchende Erfolge erzielt 
Unſchädlich für Herz, Magen u. a. Organe. Wenn Taujende 
von Aerzen dieſes Mittel verordnen, können auch Sie es 
vertrauensvoll kaufen! In allen Apotheken. 


Zum Generalſtreit. 

Geſtern fand im Lokale der Eiſenbahner eine Dee ⸗ 
giertenperſammlung aller der Lodzer Bezirkskommiſſton 
angeſchloſſenen Berufsverbände ſtatt, die über die lechniſche 
Durchführung des Proteſtſtreils gegen die ſozialreaktionä⸗ 
ren Gesetzesvorlagen der Regierung, der am 16, März ſtatt⸗ 
finden ſoll, beriefen. Zu der Konferenz iſt aus Wa 
der Generalſekretär der Zentralen Geworlſchaftskommiſſion 
Aulamjti erſchienen. Nach eingehender Ausſprache 
wurden eine Reihe von Beſchlüſſen gefaßt, die wir morgen 
zuſammen mit einem ausführlichen Bericht über die Konz 
ferenz veröffentlichen werden. 

uch in den anderen, nichtſozialiſtiſchen Berufsver⸗ 
bänden fanden Vorbereitungen für den Generalſtreik statt. 
Nur der regierungsfreundliche Verband iſt auf Grund von 
Beſchlüſſen, die in der Warſchauer Zentrale unter Vorſitz 
von Moraczewſki gefaßt wurden, gegen die Aktion. Es 
hat ſich aber bereits in Lodz eine ſtarle Oppoſition gegen 
dieſe Anordnung gebildet und es kann zu einem Bruch z vi⸗ 
ſchen der Lodzer Sanacjagewerkſchaft und der Warschauer 
Zentrale kommen. 


Verſchärfung der Auſſicht über den Verkauf von Rauſch⸗ 
mitteln. 

Die Geſundheitsabteilung des Wojewodſchaftsamles 
hat infolge einer Anordnung des Geſundhe 
beim Innenminiſterium ein Rundschreiben in W 
heit des Verkaufs von Naufchmitteln zu Hellzwe 
laſſen. Den Regierungsſtellen iſt an der Konzentrierung 
des Handels mit Rauſchmitteln gelegen, um hierdurch ein 
Kontrolle zu erleichlern und die zahlreichen Zwiſchenßünd⸗ 
ler und Vermittler auszuſchalten. In Lodz wurde der 
Verkauf der Rauſchmi zu Heilzwecken der Firma 


el 
L. Spieß übertragen. Die Krankenkaſſen dagegen müſſen 
ſich mit dieſen Mitteln in der Zentrale für Rauſchmiteel 


in Warſchau verſehen. Den Verkauf der Rauſchmfttel in 
Lodz wird der Geſund! ſpektor beim Wojewodechaſts⸗ 
amt überwachen. Falle der Entdeckung eines Groß⸗ 
handels mit Rauſchmitteln ohne die erforderliche Geneh⸗ 
migung werden die Schuldigen zur ſtraftechtlichen Verant⸗ 
wortung gezogen werden. (a) 

Moderniſterung des Gaswerks. 

Vorgeſtern fand eine Generalverſammlung des ſtädri⸗ 
ſchen Gaswerks ſtatt, in der über Nezeinrichtungem im 
Werke geſprochen wurde. Das von Ing. Gizynſki aus 
Poſen unterbreitete Programm nebſt Ausführungs plan 
wurde angenommen. Es wurde beſchloſſen, einen Wett⸗ 
bewerb für die Moderniſterung des Lodzer Gaswerks aus⸗ 
zuschreiben, um Gas auf moderne Weile und billiger her 
ſtellen zu können. (b) 

Einbruchsdiebſtahl in das Lokal des Invalidenverbandes. 

In der Nacht zu Freitag drangen Diebe vermitteis 
Nachſchlüſſel in das Lokal des Verbandes der Krieg 
liden in der Zielonaſtraße 22 ein und ſtahlen eine 
Geldkaſſette mit 800 Zloty Inhalt. Den in demſelbe 
Zimmer beft n 


[er] 


en 
[ Geldirant ließen die Einbrecher un⸗ 
berührt, was darauf hinweiſt, daß ſie zur Sprengung des 
Geldſchrankes nicht vorbereitet wapen. Eine Unterſuchung 
iſt im Gange. (a) 
Alkoholvergiſtung. 

In der Wohnung des Malezewſtiegoſtraße 52 wohn ⸗ 
haften 31jährigen Staniſlaw Nybat fand geſtern ein 
Trinkgelage ſtatt, wobei der Rybak fo große Mengen Allo⸗ 
hol zu ſich nahm, daß er beſinnungslos zu Boden ſtürzte. 
Als die angewandten Hausmittel gegen die Alkoholvergif⸗ 
tung nichts nützten, wurde ein Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft herbeigerufen, der bei Rybak eine Magenſpillung 
vornahm und ihn der Pflege feiner Anverwandten übers 
laſſen konnte. 00 


Deuiſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Arbeiter und Angeſtellte! Eure ſchwer erke aten Nechte find in Geſahr! Der Anſchlag auf die ſozlale 
Geſetzgebung muß uns zur Abwehr bereit ſinden! um de ı Proteſt der Maſſen Ausdruck zu geben, veranftaltet die 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspaktei Polens gemeinſam mit der Deutſchen Abteilung des Verbandes der Arbeiter 


und Arbeiterinnen der Textilſnduſtrie 
Oeffentliche Verſammlungen 
Lodz⸗Zentrum (Peträkauer 109), 


in nachſtehenden Orten: 
Sonnabend, den 12.b. Mis, 7 Uhr abends; Redner: J. Kociolek. 

Lodz Süd (Lomzynſla 14), Sonnabend, den 12. d Mis., 7 Uhr abends; Redner: E. Zerbe. 

Lodz⸗Nord (Polna 5), Sonntag, den 13. d. Mis., 1) Uhr vormittags; Redner: J. Kociolek. 
Lodz⸗Oft (Nowo⸗Targowa 31), Sonntag, den 18. d. Mis., 10 Uhr vormittags; Redner: W. Zinſer. 
Konſtantynom (11⸗g0 Liſtopada 14), Sonnabend, ve 12. d. Mts., 7 Uhr abends; Redner: A. Kronig 
Nowe Zlotno (Cygenka 14), Sonntag, den 13. d. Mis., 10 Uhr vormittags; Redner: A. Kronig. 
Chojny (Ryſia 36), Sonntag, den 13. d. Mts., 10 Uhr vormittags; Redner: T. Kummert,. 
Tomaſchow (Kino „Luna“, Palacowaſtraße), So. eg, den 13. d. Mts., 10 Uhr vorm.; Redner: G. Ewald. 


Arbeiter und Angeſtellte! Erscheint in Mailen! 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Deutsche Abteilung des Verbandes der Arbeiter aud Arbeiterinnen der Teſtilinduſtrie Volenz. 


Geheim! 


Wik lesen il Kkatältet Yoptaliikif 
Redaktion Unfetes Blattes erhielt n Brief it villen 
Koupert uit dein Firittenſtönpel „ eirksköinmandg 
(Dos) Nr. 5 it Kaka“. Nach Obffnteng diefes Rollherls 
zeigte ſich Ein zwweſſes ſoſt zugellsbies Kunert tik Harſelben 
Birne. uſſd einem Stentpelaufdruck „geheim“. Den Ar 
halt dieſes zweiten Kontos jedoch Bilbete eilte Berndt 
gung, Intergiiäiist bolt Stabschef bes DOK Nr. 5, dißlo⸗ 

{ n Berling; in der Berichtigulih Betten. 10 
die Einſen alf ikgendeitten Artikel des kchügſt lm 
Sejm aufgehobeſteit unnd nirgelt verſſlichtenden Preſſe⸗ 
dekrets. Wir hätten die „Berich 4 } 2 
öffentlicht, ſchreibt der Natz wenn das Roupekk nicht 
die Aufſchrift 


n „Na przbd“: Die 


delt, ſo können wir es doch nicht wagen, e zu ver⸗ 
öffentlichen, um uns nicht der Gefahr: ausguſehen, wegen 
Verrats militärischer Geheimniſſe zur Verantwortung ner 
zogen zit werden 


Ein ene = lauggeſuchter 
Verbrecher. 

Wie der „Kütjer Pogltauiſki“ berichtet, Hatte ſich hor 
dem Önejengr Gezittsgericht vin gewiſſor; Stäniithie Szhin⸗ 
kowiak aus Öhefen wegen Ermordung eines Kälſſcher Hilf 
manns zu verantworten. Der Mörder ſpurde lange Zst 
von der Polizei geſucht, bis or in der Perſon des One 
Polizeikonfidenten Szymkowiak ermfttelt wurde. 
Mörder wurde zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt. 


Volen und der Schuß in Mos lau. 


Nach Bekanntgabe des ſoſpfetruſſiſchen amtlichen Ir 
terſuchüngsergsbniſſes in Sachen des Atlentats auf den 
deutſchen Botſchafterrat Twarvowſli, dus wir geſtermt ner 
Öffentlichen und das befagt; der Attentäter Stern hätte 
den Anſchläg im Auftrage von polnſſchen Stäatsaugeh 
rigen“ ausgeübt, hat ſich ſofork der Poliſlfthe Geſandte 
Moskau, Patek, zu ſtelldertketenden Volkskommiſfar Kr 
ſtynſki begeben, Ant Ailfklärung zu berlangen. 

„Kreſthnſki erklärte, daß er die Einzelheiten der Unter- 
ſuchung nicht kenne und wies darauf hill, daß den Worten: 
„polniſche Staatsangehörige” eine politiſche Bedelttung 
gegeben werden kann. 


Polen und der Donauplan. 
Eine Erklärung des Außenminiſters Zaleſti. 

Der nöättig in Genf weilende polniſche Außen⸗ 
miniſter Faleſti hat ſich eine Preſſerefetenten gegenüber 
über den Dunauplan Tarbieus wie folgt g ßerkt 

„Die Frage eines wirtſchaftlſchen Hlſamnzenſchluſſes 


durch die Roß; 
Entente konkreti 


men. Ich nehme daher nicht an, daß die e 
alle 


Arfahrde 
— — 


Leon Blum Über den Bonauplan Tnobieus 
Der Plan eine Intrige Ungarns 

Par 11. März. Dek Sozialiſtenführer Lean 
Blum beſaßt ſich am Freitag im APopulairs“ eingehend 
mit dem Dongubundplan Tardieus“ Leolt Blum erklart, 
man habe die delltſch⸗öſterreſchiſche Zollunion mit der Be⸗ 
gründung verhindert, daß jede Ybichjehaftliche Anlehn 
notgedtungen auch zu einer polltiſchen ſüh en mu 
Was für Dzutſchland und Oeſterreſch gelle gelte 
auch für die Donanlfänder utiteteitander. In toeitekell 
Verlauf feiner Ausführungen erklärt Blum, ans gut ılızerz 
richleter Quelle erfähran zu Haben, daß dis Initia fine 


eee 


Achtung, Nuda⸗Pablanitta! 


Morgen, Sonnabend, den 12. März, 
abends, findet im Partefſofale, Gortn 43, eine 


Verſammlung 
der Mitglieder ſtatt. In der Verſammlung ſoll die beut» 
ſche Acheiterſchaft ban Ruda Pabfanſcſa au dell Auſchlägen 
auf die Arbeitötrechte und die ate Geſetgetzüng Stellung 
Vezirksvorſtandes erſcheint 


um 8 Uhr 


nehmen. Als Referent 
Gen. Otte Heike 8 ch 2 5. 
Im Higblick auf bie Wichtigkeit der Fragen iſt das 
Erſchsinen Aller erſökdeklich, 
Deulſche Spzialiſtiſch Arbeitspurts! Polens. 
Sctsgrippe Ruda Päbjaniekg, 
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zur Schaffung der Donauföderatſon nicht von Tarbieu, 
ſondern von Ungarn ausgegangen fei. Friedrich 
und Geät hättest Mach batheriger Verſtändißung mit dei 
Graſen Belhlen den Vorſchlag eingebkacht unnd Tardien 
habe alle Miihe gehabt, die Tichethoflöppalei daza zu bewe⸗ 
gen, ſich dem Vorſchlag anzuſchließen. Die 600 Millnoften⸗ 
ahbsihe dh die Dicitchofloidäfet Habe hin hierbeſ als will⸗ 
lommenes Druckmittel gedient. N 

Mein ich dieſe Rüinahſtte befläligei, ſollte, To beln 
Blum, ſo ſtehe maß eiter ungarſchen IJht e 
gegenber, hinter der ſicherlich auch Ifälten jede, Die 
elſte Auswirkung des Planes würde die Feſtiglung 5 
Regimes Beihlen⸗Karolyi in Ungarn und desjenigen! 5 
bels in Oeſterreich jet, Damit würde man glſo die Wie⸗ 
derherſtellung der alten öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarx⸗ 
chie begünſtigt haben, die ſich ihrerſeits recht bald an 
Duiltſchland anlehnen würde. Daraus folge, daß man 
jedem Schritt von der vorherigen Jeſtigung des vepubli 
nischen Syſtems abhängig machen müſſe. So lange dies 
nicht der Fall ſei und jo lange in Deſterreich und in 
Ungarn — ebenſo wie in Südſſawien — ein wahrhaftos 
und widerſtandsfähiges republikaniſches Syſtent nicht be⸗ 
ſtehe, wüde ſich jebe fkanzöſiſche Unkernohmung ſchlleßlich 
nu gegen Flafikteſth ſelbſt richten. Der Druck) bent dit 
ſkanzöſiſche Regierung ft Minetibint aut die Doſtaulältdet 
ausilbe, mulſſe ſich daher in dieſer Richtung bewegen. 


doppelte Niederlage der Negierung 
Tardieu in der Kammer. 

Paris, 11. Mürz. Die Regierung wurde in der 
Nachlſitzung der Kammer bei der Beratung des Haushacts⸗ 
Abſchnittes über die Penſtonen der Staatsbeumten uſtd der 
ſtaaklichen Grubenarbeiter ziweimal in die Minderheit 

jeht, 

bi Die Sozialiſten hatten die Rülckberweiſung des Maple 
tels über die Penſibnen für die Stantsbeumten an den 
Finanzausſchuß verlangt. Fingnzminiſter Flandin er⸗ 
ale dent gegeniiber, daß die hingen, die mit G. 
ſamthaushalt borgenommen worden ſeien, im Intereſſe 
Haushaltsgleichgewichts notwendig geweſen ſeſen und de⸗ 
ſtänd auf der Verabschiedung des Artitels nach der 
der Regterutg eingebrachten Form, Bei de ji 
Hlith die Littke jedoch mit 114 gegen 245 S 


ſtimmen ſieg 
reſch. Bei der Bekalüäſg über dis Penſtonen der ſtaallichen 
Gruhenäkk ülls zu einer lebhaften A 
ſprache, da die Sozialiſten eine Erhöhung der Penſto 
verlangten. Ihrer Forderung auf Rückverwoiſung an 
Finanzausſchuß wurde gegen den Antrag des Arbeitskin 
ſters mit 286 gegen 261 Stimmen ſtaktgegeben. Auch 
der Verabſchtsduſig des Unterſtütungsfonds 
beitsfofenn, der bot 21 Millionen 
auf 400 Millig 


[as 
für die Af⸗ 
Franken im Vorjahre 
erhöht worden iſt, kant Es zu 
ber einen Mitten Tau? 


greif 

Mehrheit abgewieſen 

Im Senat ſtand auf der Tagesordnung die Betatung 

lber den bon der Kämmer veräbſchiedeten Geſetentwurf 

über das Fraitenwahlrecht. Verſchtedene rechtsgericheete 

Senatoren forderten die Vertagung der Beratung 

tenak Junk. Nach eingehender Aussprache, in der barse 

Parteien zu Worte kamen, wurde die Beratung mit 170 
gegen 131 Stimmen abgelehnt. 


Jelſche Regierung hebt Getetze auf, 
De Valera Präſident bes iriſchen Parlaments. 


Long ou, 10. März. Das neue iriſche Parlament 
trat ant Mitkivoch nachntikkag zum erſten Male alas, 
Als die Abgeordneten der republikaniſchen Fin inna Fail 
Parlei den Sitzungsſaal beikaten, wurdeſt ſte von bon 
überfüllten Tilbitn lebhaft begrüßt, wähbend die Mit: 
glieder der ehemaligen Nepienungspartet mit Ausdrücken 
des Unwillens empfangen wurden. De Valera wurde bei 
feiner Ankunft eine lebhafte Huldigung dargebracht. Mit 
79 gegen 71 Stimmen ſvurde daraufhin der Kandidat der 
Fianga Fal zum Sprecher ernannt und de Valera zlum 
Pküäftdenten geſpählt. 

Die erſte Amtshandlung des Minifterluins de Vals 
war am Donnerstag die Aufhebung der von der Regierung 
Cosgrage oklaſſenenn Afititekrorvekordnung. An ließenid 
wurde eine Reſhe unter diet ordnung heſtrafter polt⸗ 
tiſcher Gefantzeſſer aus deim G. is onklaſſen. 


Geſpannte Lage in Braſilien. 
% Mautebited, 11. März, Nachrichtau von der 
Gregze, insbeſondere ats Rivef, dejadeit, daß die Lage 


lun Siiden Btaſtliens äußerst geſpännt Hit. Einzelne Teile 
des Heeres find mobil gemacht worden, 


eſſungsunweſen 


Stimmen 9 


Ein Geſetz gegen das Erz 
in Amer 


Neyo tl, 
Geſetz gegen das 


angenommen 


worben. 
ig mit 20 
a 22 000 
m Gejes 
gers Lind⸗ 


e Vekäagfaſſunng zu 
3 Rindes des Sheanfl 


Ehändlengen, Sie 
hing feines Kindes eit 


eh Zi 


Aus Well und Leben. 


A Gapone will das Kind Binpbeegys ſuten 

Neuyorl, 11. Der Untepſteltöng Al Eg 
pong will numme al 
Al Capone verbllßt gegenwärtig 
11 Jahren, wegen Nichtbezahlung 
Er hal die ameritanif gierung g 
laſſen, damit er bei de uche nach dem geraubten Kind⸗ 
Lindberghs mithelſen könne. 


Neltung der ons Meer obgeiviebenen 
licher. 


Von den ſinniſchen Fiſchern, die auf einer Eisſcholle 
ins Mebr übgelrieben zpordon ſülld, loüntem etwa 200 ge 
reite Aberden: Fluggeuche, dle Lebensmittel heräbgewonſen 
haltenß konten feſtſtellen, Laß zich auf ten umherkesdbolnden, 
Scholls nöch eln 400 bis bo Maun ſbioie zahlreiche 
Pferde befinden. 


Petroleumſchiſſ brennt. 

Ein japaniſches Pekroleumtaſkſchtff iſt auf höher See 
nördweſilſch von Manila i Ban perale id hat lle; 
rufe ausgeſandt. Es wurde von einem amerifanhrell 
Torpedobootzerſt nd. Citlem, Aiterespöbkmuktekfehif 

5 3 Multtekſchiff berſucht, die Flamme mit 
zu beta u. Der Zekſtörer ihm die 


Am Scheininerier, 


Einſchlagende Gr 


ö 
sap! 
et pfetfon a 
der explb 
güken Ad die 
nen Stellen 


Paris ji 
Und Len 
thehen. 

rt 


vergangen: 


c damals das 
ſoin, wenn fe 
haupt im der 


naten 
ehe w. 
der Boul 
Wenn ſich d 


0 5 
üſchauer, ſondern immer die Op 


Börſennolſerungen. 


eld. Foot 
Sollte u. S l. %% e 
Schecks. 81 
gel „ TEN Wien 
Tändſa 1170.75 Italien 


Theater- u. Kinopregramtm. 

Städtiäches Theater Heute 830 Uhr „Dret⸗ 
arbsehe-Oper“ 

Kammer- thester Heute 9 Uhr „Die Sörgen 
des Böuträchon“ 

Populäres Theater, Ogrodowa 18: Heute 
415 Uhr Märchenaufführung; 8.15 Uhr 
„Morgen schönes Wetter“ 


Gäpktal: Utani, wlan, chlopey malowanil 

Corso: In der geheimnisvollen Schlucht - 
Mädchen alıs dem Montparnasse 

Gasino: Das eigene Heim 

Grand, King, Eine Nacht im Paradies 

Lunk: Bomben auf Monte Carlo 

Ödeon: Im Kabinett des Arztes 

Oswiatowe: Das Geheimnis 
Geschlechts 

Palace: Eine Freundin, so goldig wie du 

Splendid: Das Jahr 1914 

Rakleta: Das Spiel mit der Liebe 

Präddwioänie: Der Dieb der Liebe 
elecha: Der Sträfling ven Sing- ing — 
Das Sturmsignal 


des alten 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ mE, . = Berantıpa 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter 


lic fi 
Dipl 


ur 3 
geleitet hal, bisher zu feinem Ergebnis geführt. 


Em Zerbe. = Brut Prssg. Lodz Petkſehlkk 
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L. Med. Elltabelh Degeener 


Roman von Marlise Sonneborn 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle Saale) 
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„Reden Sie nur ruhig aus“, bat Eliſabeth 1 

„.. daß er Sie lieb hatte.“ 

„Und ich ihn“, bekannte Eliſabeth Degeener ernſt und 
ruhig. 

Adelgunde nickte. 

„Sie müſſen mir nicht böſe fein, Frau Doktor! Ich 
konnte nichts dafür ... Ich habe damals geſehen — nach 
dem Feſt — am Abend — wie er, daß Sie ...“ Adelgunde 
errötete über und über. 

„Ja, wir haben uns geküßt“, beſtätigte Eliſabeth De⸗ 
geener ruhig. 

„Ich habe kein Wort davon geſagt. Aber Giſela, die 
es gar nicht ſehen konnte, denn ich verſperrte ihr ſchnell 
die Ausſicht, und dann war es ſchon vorüber. Giſela hat 
es der Laſar erzählt und fo kam es unter die Leute.“ 

„Und das andere?“ 

„Ach — da dichtet dann jeder etwas hinzu.“ 

„Und . . . “ 

„Ich meinte, Sie müſſen das wiſſen!“ 

„Vielleicht... Es kann nur nicht viel mehr nützen. 
Meine Beziehungen zum Sanatorium ſind für immer er⸗ 
ledigt.“ 

„Das Mädchen ſenkte den Kopf. 

„Und nun werden Sie Herrn Ley heiraten!“ 

Eliſabeth ſchaute ſinnend an dem ſeltſamen Gaſt vor⸗ 
bel. — Werner heiraten? 

Run es jemand jo ſchmucklos und nüchtern ausſprach, 
berührte es ſie fremd und peinlich. 

Noch bin ich mit Herbert Degeener vermählt.. , wollte 
ſie ſagen. Aber auch das ſchien ſo dumm, ſo unmöglich 
auszusprechen. 

„Dein Mann iſt der beſte und gütigſte Menſch der 
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Welt“, ſagte ſie ſtatt deſſen, im Ton ehrlichſter Ueber⸗ 
zeugung. 

Und doch will fie ihn verlaſſen ?, dachte Adelgunde. 
Aber ſie brachte es nicht über die Lippen. 

„Ja! Und dann die Hauptſache“, ſagte fie dafür. „Sie 
werden mir doch helfen ?* 

„Wenn es in meiner Macht ſteht — ſicher! Und worum 
handelt es ſich?“ 

„Ach! — Wenn ich das Heim gründe — die Gegend iſt 
ſowieſo geeignet dafür: viel Nadelwald! Und die Eltern 
werden ſchon nachgeben, wo dieſelben mich ſo mit Alan⸗ 
der hineingelegt haben. Geld iſt da. Wir ſind wirklich ſehr 
wohlhabend. Schade um die Tauſende, die dem Alander 
nachgeworſen worden find. Aber es läßt ſich herauswirt⸗ 
ſchaften. Ich habe es mir ſchon Überlegt. Bei der Milch⸗ 
wirtſchaft muß rationeller gearbeitet werden.“ 

Eliſabeth mußte lachen. 

„Sie find ein köſtlicher Menſch! Kommen Sie nur nicht 
zu ſehr ins Regelrechte und Allgemeine — es wäre ſchade 
um Sie.“ 

„Aber Sie helfen mir?“ beharrte das Mädchen mit 
jenem etwas leeren und ſtarren Blick, den ſie hatte, wenn 
ſie etwas nur halb verſtand. 

„Soweit es in meiner Macht ſteht — ja!“ verſicherte 
die Aerztin. „Schreiben Sie mir, Fräulein Knacke — und 
grüßen Sie unſere norddeutſche Heimat.“ 

* 0 * 


Exzellenz Degeener ſtand an einem der hohen Fenſter 
des Speiſeſaales. Er hatte gehört, daß ſeine Frau Beſuch 
hatte und wartete auf ſie. 

Sie trat auf ihn zu mit ſo viel zärtlicher Hingebung 
und dankbarer Liebe in Blick und Gebärde, daß er ſchmerz⸗ 
lich dachte: Und dieſe Frau will dich verlaſſen? Seid ihr 
denn nicht die allerbeſten Freunde? 

„Herbert!“ ſagte fie bittend und voll Liebe. Er tat ihr 
unendlich leid. Er würde eine Trennung ſchwer ertragen. 
Werner? Oh, wenn Werner nur nicht krank wäre, krank 
und einſam, dieſer ſchöne, liebe Menſch. 


Das Mitgefühl für die beiden Männer zerriß ihr Herz 
War Werner krank? Herbert war bejahrt, hatte gehofft, 
ſie werde ihm die Greiſenjahre erheitern. Warum konnte 
ſie nicht beide umſorgen, beiden das Leben bereichern? Sie 
fühlte — an ihren Mann band ſie mit faſt beſchämender 
Feſtigteit das Band der Gewohnheit, des Dankes. 

„Ich habe eine Bitte an dich“, ſagte Degeener, und er⸗ 
zählte von dem jungen Manne, den er an Bord ges 
nommen und der ſchwer erkrankt war. 

„Wir wollen hinübergehen“, meinte Eliſabeth — mit 
einem Male ganz fachlich, ganz Aerztin. 

Türen und Fenſter im Pavillon ſtanden weit offen und 
das Sonnenlicht flutete hinein, wie der Arzt es angeordnet 
hatte. 

Der Gärtner, der gerade in ſeine Wohnung gehen 
wollte, berichtete noch, vor dem Eingang ſtehend, was der 
Arzt geſagt hatte. 

„Haben Sie die Sachen durchſucht? Haben Sie feinen 
Anhalt betreffs der Perſonalien?“ fragte Degeener den 
Gärtner. 

„Nein, Exzellenz, ich habe nichts gefunden.“ 

„Die Angehörigen werden in Sorge ſein.“ 

„Da läßt ſich nichts machen. Einmal wird er ja auf⸗ 
wachen.“ 

Die Gatten traten in das kleine Wohnzimmer. 

„Hier iſt er auf alle Fälle ſein eigener Herr“, meinte 
Degeener. 

Ein leiſer Schrei Eliſabeths ließ ihn aufſchrecken. 

„Werner!“ ſtammelte fie. „Es iſt Werner!“ — — — 

Der Anruf Eliſabeths hatte Adelgunde erreicht in dem 
Augenblick, da ſie das Auto beſteigen wollte, das ſie zur 
Bahn bringen ſollte. 

Sie hatte ruhig und gelaſſen dem Fahrer das neue Ziel 
angegeben und wohnte nun ſeit vierzehn Tagen im Vor⸗ 
zimmer des Pavillons. Mit Hilfe des Gärtners und der 
Gärtnersfrau, unter der Leitung des Arztes und der Auf⸗ 
ſicht Eliſabeths pflegte Adelgunde Werner mit der ruhigen 
Selbſtverſtändlichteit und dem etwas ſturen Gleichmut 
der in ihrer Art lag. (Korrfegung folat,) 


Obwieszczenie. 


Magistrat m. Eodzi niniejszem podaje do publicznej wiado- 
mosci, ze uchwala Rady Miejskiej z dnia 9, wrzesnia 1931 roku 
w sprawie pobierania na rzecz Kasy Miejskiej komunalnego dodatku 


3. Zug 


der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr 


Lodz, Sienkiewitza 54. 


wir in unſerem Zuge einen 


Heute, Sonnabend, den 12, März d. J., veranftalten 


Cheiftliher Commisberein z. g. f. 
in Lodz, Al. Kos cius sli 21. 
=) Sonnabend, den 19. März, I. J., 
07 YS um 8 Uhr abends, findet im Vers 
5 einslokale im erſten Termin, reſp. 
um 9 Uhr im zweiten Termin, die 


do oplat panstwowych od patentöw na wyröb i sprzebaz trunkow, 


| przetworöw wödczanych i spyrytusowch na rok 1932, przeslana 
do zatwierdzenia Ministerstwu Spraw Wewnetrznych przy pismie 
Urzedu Wojewödzkiego 2 dnia 12. grudnia 1931 roku za Nr. Nr. I. 
Sp. 5/51/81, uzyskala moc obowiazujaca na podstawie art. 39 ustep 
3 ustawy 2 dnia 11. sierpnia 1923 r. o tymezasowym uregulowaniu 

+ finansöw komunalnych (Dz, U. R. P. Nr. 94, poz. 747). 


Zgodnie z cytowang wyzej uchwala Rady Miejskiej stawki do- 
datku komunalnego do oplat panstwowych od patentöw na wyröb 
1 sprzeda2 trunköw, przetwordw wodczanych i spirytusowych na rok 


a) 75% oplaty panstwowej od patentu NA WYRÖB trunköw, prze- 


twordw wödczanych i spirytusowych; 


b) 150% oplaty paristwowej od patentu NA SPRZEDAZ trunköw, 


przetworöw wödczanych i spirytusowch. 


| 
| 
0 1932 wynosza jak nastepuje: 
| 


Lödz, dnia 11. marca 1932 roku. 


MAGISTRAT m. EODZI 
Prezydent: (—) B. Ziemiecki 


N erzewodniczacy Wydzlalu Podatkowego: 


w. 2. () WI. Adamski 


n 
Kauft aus 1. Quelle 
| Grohe Auswahl 
| Kinder: Feder⸗ 
wagen. \matragen 
Metall wr. 
| bettiteilen umu 


erhältlich im Babrit«Baner 


„DOBROPOL“ 225 benen 73 
Tel. 158561, im Hofe. 
nere 


Verein deutſch br. Meiſter 
und Arbeiter, Lodz. 
Am Sonnabend, den 12. März, um 

7 Uhr abends im erſten Termin und 

8 Uhr im 2. Termin, findet im elge. 

nen Lolale, Andrzeja 17, unſere dies, 

jährige 


ö Generalberſammlung 
j 


Pe Um pollzähliges und pünktliches Erſchelnen 
ir geſch. Mitglieder wird erſucht. 

Die Tagesordnung 
Punkte: 

1) Verleſung des Protokolls von der 3. Duarı 
talsverſammlung; 

2) Bericht über die Tätigkeit; 
1 8) Bericht über die Kalle; 
h 4) Bericht über die Sektionen; 
5) Bericht über die Sterbekaſſe; 
6) Bericht der Reyſſionskommiſſionz 
7) Entlaſtung der Verwaltung; 
8) Neuwahl; 
9) Freie Anträge. 


umfaßt folgende 


Die Verwaltung. 


) 
\ 
| 
4 


Dr. med. 


W.Eychner 


Geburtshilfe und Frauen⸗ 
krankheiten wohnt jetzt 
Gegielniana 4 (früher 36) 
Meben dem Kino „Ezary*) 
Tel. 13472. 
Empfängt von 2.90—4 u. 
von 7—8 Uhr abends. 
Dr. 


N. Haltrecht 
Piotetowſta 10 
Telephon 24521 

echte 
ban eren 


Empfängt von 8—9.90 Uhr 
morgens, von 12.30 — 1.0 
nachm. und von 5—9 Uhr 
abends, Sonn- und Feier⸗ 
tags von 9—1 Uhr vorm. 


Dr. med. 


H. Rözaner 


Spezialarzt für Haut. 
Harn⸗ und beneriſche 
Keanibeiten. 


NARUTOWICZA 9, 
Tel. 128:98. 
Empfängt von 8-10 und 
4-8 Uhr. 


Kleine 
Anzeigen 


in der „Lobzer 
Bolts geltunn“ 
haben Erfolg!! 


Preis⸗Skat u. Preference-Abend 
fowie Sheibenihiehen. 

verbunden mit Eisbein⸗Eſſen, wozu wir alle Liebhaber 

dieſer Spiele einladen. — Beginn 10 Uhr abends. — 

Wertvolle Preiſe. — Gutes Bufett. Das Komitee. 


Venerologiſche dealer ze 
Sea 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9-2 Uhr nachmittags. — Konſultation 3 Zlotn. 


ordentliche 


Generalverſammlung 


mit folgender Tagesordnung ſtatt: 

1. Eröffnung, 2. Verleſung der Protokolle und Be⸗ 
richte, 3. Entlaftung der ge enwärtigen Verwaltung, 
4 Neuwahlen, 5, freie Anträge. 

Freie Anträge müſſen ſtatutengemäß bis zum 12. 
März 1. J. ſchriftlich eingereicht werden. 

Um pünttliches Erſcheinen erſucht die Verwallung. 


Dr. med. H. KRAUSKO PF 


Geburtshilfe und Frauenkrankheiten 


wohnt jetzt Zgierska 15 rel. 118.41 


Sprechstunden von 4—7. 


Kirchlicher Anzeiger. 


Teinit tis Kirche. Sonntag, 930 Uhr Beichte. 10 
Uhr Hauptgottesplenſt mit bi Abendmahl — P. Wan 
nagat; 2 Uhr Gottes dienſt mit hl. Abendmahl in pol 
niſcher Spr iche — P. Winnagat; 230 Uhr Kindergortes: 
dienſt: 6 Uhr Gottes dienſt — P Schedler. Freitag, 
10 ‘hr Paſſtonsgottes dienft mit hl Abendmahl — P 
N Ki 0 730 Ühe Lithurgiſcher Paffionsyoitesbienit 
— edler. 

Armenhaus kapelle Narutomicza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Goitesdienit mit hl. Abendmahl — P. Schmidt. 

Bethaus (Zubaroz), Sierokow klego 8. Sonntag, 10 Uhr 
Goltesdienſt nebit hl. Abendmahl — P. Schedler Don 
nerstag 7.30 Uhr Bibelſtunde — Coangeliſt ackermann. 

Die Amiewoche bat Herr B Wannagat 

Evang luth Diafonıljenanitalt, Polnocna 42. Sonn: 
tan, »# hi Gottesdienſt — B. Berndt Freitag, 8 
Uht Paſſiensandacht — Pa tor B. Löffler. 2 


Johannis Kirche. Sonntag, 9 Uhr Jugend gottes, 
dient — W Lip tt 9 80 Uhr Beichte 10 Uhr Hauptgot 
tesdienſt mit hl Abendmohl — P Po der lein, 12 Uhr 
Gottesdienſt in polniiher Sprache — P D termann, 3 Uhr 
Kindergoltes dient — P Diet ich; 4 Uhr Taufgoſtesdienſt 
— B Doberjtein; 6 Uhr Goltesdienſt — P. Löffler und 
Dietrich Freitag, 0 Uhr Poſſtonsgottesdiesſt mit 
bl. Avendmahl — . Dielrich 8 Uhr Pafnonev ſper mit 
Geſängen des Klrchengelangvereins — P. Dobeiſtein. 

Neues Jugendheim Sonntag, 7 Uhr 33 Stiſtungsſeſt 
des en luch Junofrauenvereins, verbunden mit Vorträ 
gen, Geſängen, Mufitoarbleiungen und Aufnahme neuer 
Mitglieder — B Dietrich, 

Sonnabend, 7,90 Uhr 4 Aufführung des Dramas „Die 
Hire“, Einleitende Unſprache von Paſtor Dietrich. 

Sünglingsperein Sonntag, 8 Uhr Auffüh ung: „Das 
Licht in Mitternacht“ zugunsten des Greifenh:imes — 
P _Doberitein. 

Aral Sonntag, 10.80 Uhr Gottesdienſt — P. 
ipftt, 

Berhaus Radogoszez Sonntag, 10,80 Uhr Gottes · 
dient — Miſſtonar Schendel. 

Gemeindeſaal Zgteiita 162, Sonntog, 2 Uhr Kinder 
gottesdienſt. 4 Uhr Evangelifation. Dien tag, 7,30 Uhr 
Paſſionsandacht. Donnerstag, 8 Uhr Jungftauenſtunde. 


Makthäſ⸗ Kirche. Sonnabend, 7 Uhr weiblicher Ju 
bund — P. betznik. Sonniag, 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
mit hl abendmahl — P Löff er 2.34 lihe Kinde gol 
tesdienſt — 6 Löffler, von 3,3" bis 5 Uhr werden die 
Taufen vollzogen 8. Bekn k 6 Uhr Abendgottes dien 
e Berndt, Montag, 6 Uhr Frauendund s Löff er 
7 Uhr Dänneroerbano — W. Petzuik Dienstag 8 hr 
Helferſtunde — P Berndt. Freitag 1% Uhr Paſſi onsgol 
tes hlenſt mit hl Abend mahl — P Löffler; 8 Uhr abends 
Paſſionsgottesdienſt — P. Berndt 


Chojny, Sonntag, 2.30 Uhr Kindergottesdienſt — P. 
Petznit. 

— 

Miſſtonsvereln „Seibel“, Nawrot 36. Sonntag 5.10 
Uhr redigtgottesdienſt Wontıg 7.30 Uhr „Tabea“ 
Verein Dienstag, 8 Uhr Bibelſtunde. 

Ev +Iuth Freilirch-, St Pauli Gemeinde, Podles na 8 
Sonntag, 10.80 uh, Goltesdienſt — P Maliszewiti. 2.90 
Ahr Kindergottes dienst. Freitag, 7.30 Uhr Paſſtons got · 
tesdienſt — P. Maliszewſkt. 

Zubardz, Pruſa 6, Sonntag, 3 Uhr Goltesdient — 
cand. theol. Zelle. Mitwoch, 7.30 Uhr Paſſionsgottes 
dien t — P Malis ze wikl. 

St. Betrt Gemeinde. Nowo⸗ Senatorſta 26. Sonntag, 
10 30 Uhr Gottesdient — W Lerle, 2 Uhr Kindergottes 
bien“; b he Jugendunderweilung. Freitag, 7.36 Uhr 
Balffonsgottesdinit — W, Lexle. 

Dieieinigteits: Gemeinde in Andrespol Sonntag, 10,80 
Uhr Gottesdient — P. Müller 2 hr Kindergottes 
dient, Freitag, 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt — P. Müller. 

Kirche in Ruda Pablanſcka, Sonntag, 10 Uhr Haupt ⸗ 
goitesnienjt mit bi adendmahl in ber Kicche — P Zan 
der, 10 0 Uhr Gottes dienſt in Nokice — Pr. Zütel; 
8 Uhr Kinbergotiespienit in Ruda und Roticie. 

Chr. Gemetnſcaft in Nuda-Bablanicta, Beiſaal Neu 
Roticie. Sonntag, 9 Uhr Ge vel verſammlung: 3 Uhr 
Epangeliſouton für alle. Montag, 3 Uhr „Frauenfeſt“ 
veranjtaltet vom Frauenbund Rollcie. 

Miſſionshaus „Pufel“, Wuſczanſta 124. Sonntag, 
480 Uhr Predigt. Dienstag, 8 Uhr Bibelſtunde. 

Für Israeliten: Montag und Donnestag, 7 Uhr 
Bibelſtunde Sonnabend, d uhr Evan geliſatſon. 

Das Leſezimmer ift täglich von 4 Uhr nachm. an 
geöffnet 

Eo Brüdergemeinde, Zeromſtiego 56. Sonntag, 10 
Uher Kindergottesdienſt: J Uhr Predigt — Pr Hildner. 
Donnerstag, 8 Uhr Bolfionsanduht — ft. Pretswerk. 

Vabianice, Sm Jana 6. So nag, 9 Une Kindergot 
tesdienft; 2.80 Uhr Predigt. Donnerstag, 7.30 Uhr Bafı 
ſtonsandacht — Pr. Hllöner. 

Baptiſten-Rieche, Nawrot 27. Sonntag, 10 und 4 Uhr 
Pied gtgottesdlenſt — Pred Feh haber, Montag. 7 80 
uh Gebets verſammlung. Donnerstag, 4 Ahr Flauen 
ve ein 8 uhr Paſſtonsgottesdienſt. 

Rigowſta 43. Sonntag, 10 und 4 Uhr Bredigtgottes 
dienſt — Pred Wenſte. im Anſch uß Ju en eve ein 
Denstag, 7 30 Uhr Gebets veiſammlüng Freitag, 7,30 
Uhr Paſſtons gottes dienſt. 

Baluty, Alex undrowſta 60 Sonntag, 


10 und 4 Uhr 


Bredigtgoitesotent — Pred. Feſter. Miuwoch. 7.90 
I Bibelſtund N 55 ; 


